
               Der Skatepass

1. Was ist der Skatepass?

Mit dem Skatepass wird, analog dem Schwimmabzeichen, das Erlernen des Inliner

innerhalb der ISHD und derer Landesverbände vereinheitlicht. Er soll die in vielen Vereinen 

vorhandenen Pässe/Führerscheine ersetzen. In insgesamt 4 Schritten kann das Erlernte durch 

Bestätigung im Pass dokumentiert werden.

2. Was muss in den einzelnen Kategorien erre

a) Starter-Rolle 

20 m Geradeauslauf (nicht bergab), je 5 m Rollerlauf rechts/li

einem nasenhohen Tor durchfahren

b) Bronzene Rolle 

20 m Powerskating, 20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen (ohne Umwerfen), Bremsen aus 

einfacher Geschwindigkeit innerhalb von 5 m, 5 m Rückwärtsfahren

c) Silberne Rolle 

je 5 m auf einem Bein, ohne das andere abzusetzen, 20 m sauberer Eierlauf, unter einem 

schulterhohen Tor durchfahren, über ein flaches Hindernis (Stock) steigen.

d) Goldene Rolle 

20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen mit Übersetzen, Bremsen aus schnell

innerhlab von 3 m, Springen über ein flaches Hindernis (Stock), 20 m Rückwärtsfahren um Hütchen 

in gerader Linie.  

3. Wer darf die Prüfung abnehmen?

Jeder Trainer mit einer C-Lizenz ‚Inline

4. Sind Teilnehmer der Laufschulen/ Nichtmitglieder der Vereine versichert?

Sämtliche Nichtmitglieder haben keinen Versicherungsschutz bei Unfällen etc. Der Verein 

hingegen haftet voll und trägt Behandlungs

Dies gilt - übrigens am Rande 

Die großen Versicherungen, z.b. ARAG,

durch sogenannte Schnupperkurs

Wir raten aufgrund der Haftung dringend zum 

5. Wo bekomme ich den Skatepass?
Der Skatepass kann gegen eine Schutzgebühr von 

Lieferung bei der ISHD-Geschäftsstelle (E

Geschäftsstelle bestellt werden. 

6. Sonst noch Fragen? 
Für weitere Fragen steht der Jugendwart der ISHD, Werner Hoffmann (Tel.

E-Mail: hoffmann@ishd.de) zur Verfügung .
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Mit dem Skatepass wird, analog dem Schwimmabzeichen, das Erlernen des Inliner

innerhalb der ISHD und derer Landesverbände vereinheitlicht. Er soll die in vielen Vereinen 

Pässe/Führerscheine ersetzen. In insgesamt 4 Schritten kann das Erlernte durch 

Bestätigung im Pass dokumentiert werden. 

2. Was muss in den einzelnen Kategorien erreicht werden? 

20 m Geradeauslauf (nicht bergab), je 5 m Rollerlauf rechts/links, eine 8 um 2 Hütchen, unter 

einem nasenhohen Tor durchfahren 

20 m Powerskating, 20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen (ohne Umwerfen), Bremsen aus 

innerhalb von 5 m, 5 m Rückwärtsfahren 

je 5 m auf einem Bein, ohne das andere abzusetzen, 20 m sauberer Eierlauf, unter einem 

schulterhohen Tor durchfahren, über ein flaches Hindernis (Stock) steigen.

20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen mit Übersetzen, Bremsen aus schnell

innerhlab von 3 m, Springen über ein flaches Hindernis (Stock), 20 m Rückwärtsfahren um Hütchen 

3. Wer darf die Prüfung abnehmen? 

Lizenz ‚Inline-Skaterhockey, ist berechtigt die Prüfung abzunehmen.

nd Teilnehmer der Laufschulen/ Nichtmitglieder der Vereine versichert?

Sämtliche Nichtmitglieder haben keinen Versicherungsschutz bei Unfällen etc. Der Verein 

hingegen haftet voll und trägt Behandlungs- Rehakosten usw..  

übrigens am Rande - auch für Probetrainings!  

, z.b. ARAG, bieten notwendigen Schutz zu einem überschaubaren Preis 

durch sogenannte Schnupperkurs-Versicherungen oder auch Nichtmitglieds

Wir raten aufgrund der Haftung dringend zum Abschluss einer solchen Versicherung

5. Wo bekomme ich den Skatepass? 
Der Skatepass kann gegen eine Schutzgebühr von € 1,-- pro Stück zzgl. € 2,50 Versandkosten pro 

Geschäftsstelle (E-Mail: geschaeftsstelle@ishd.de) formlos von der

Geschäftsstelle bestellt werden.  

Für weitere Fragen steht der Jugendwart der ISHD, Werner Hoffmann (Tel.

) zur Verfügung . 

Mit dem Skatepass wird, analog dem Schwimmabzeichen, das Erlernen des Inliner-Laufens 

innerhalb der ISHD und derer Landesverbände vereinheitlicht. Er soll die in vielen Vereinen 

Pässe/Führerscheine ersetzen. In insgesamt 4 Schritten kann das Erlernte durch 

nks, eine 8 um 2 Hütchen, unter 

20 m Powerskating, 20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen (ohne Umwerfen), Bremsen aus 

je 5 m auf einem Bein, ohne das andere abzusetzen, 20 m sauberer Eierlauf, unter einem 

schulterhohen Tor durchfahren, über ein flaches Hindernis (Stock) steigen. 

20 m Slalomparcour mit versetzten Hütchen mit Übersetzen, Bremsen aus schnellem Lauf 

innerhlab von 3 m, Springen über ein flaches Hindernis (Stock), 20 m Rückwärtsfahren um Hütchen 

Skaterhockey, ist berechtigt die Prüfung abzunehmen. 

nd Teilnehmer der Laufschulen/ Nichtmitglieder der Vereine versichert? 

Sämtliche Nichtmitglieder haben keinen Versicherungsschutz bei Unfällen etc. Der Verein 

zu einem überschaubaren Preis 

Versicherungen oder auch Nichtmitglieds-Versicherungen an.  

Versicherung.  

€ 2,50 Versandkosten pro 

Mail: geschaeftsstelle@ishd.de) formlos von der Vereins-

Für weitere Fragen steht der Jugendwart der ISHD, Werner Hoffmann (Tel.-Nr.0221-5992639,  


